
  

  
  

Interdisziplinäre 

Fachtagung  
 

Best Practice und Innovation 

im Maßregelvollzug  

Anlässlich des Jubiläums zum  

20-jährigen Bestehen der Klinik 

für Forensische Psychiatrie, 

Rostock 

 

08.11. und 09.11.2021 
 

Klinik für Forensische Psychiatrie 

Universitätsmedizin Rostock  

Gehlsheimer Straße 20 

18147 Rostock 
 

Klinikdirektorin 

Prof. Dr. med. Birgit Völlm PhD 

 

Tagungsbüro / Sekretariat Forschung 

Annegret Bastian 

Anmeldung   

 

Bitte per E-Mail an: 

annegret.bastian@med.uni-rostock.de  

Tel.: 0381 494 4806   

 

Bitte geben Sie bei Anmeldung eine 

priorisierte Auswahl von 3 Workshops an. 

 

Bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr in 

Höhe von 250,– € unter Angabe Ihres 

Namens, der Steuernummer und des 

Verwendungszweckes bis spätestens 

31.08.2021 an 

 

Universitätsmedizin Rostock 

Deutsche Bundesbank, Filiale Rostock 

IBAN: DE 16 1300 0000 0013 0015 31 

BIC: MARKDEF1130 

Steuernummer: 079/144/02144 

Verwendungszweck: 992378 

Klinik für Forensische 

Psychiatrie Rostock 

Veranstaltungsort  

 
Radisson Blu Hotel 

Lange Straße 40 

18055 Rostock 

Raumkapazitäten 

 

Aufgrund der aktuellen Corona-

Auflagen dürfen wir leider nur maximal 

102 Teilnehmer zulassen. 

Anmeldungen werden in der 

Reihenfolge des Eingangs 

berücksichtigt.  



Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Anlässlich unseres Jubiläums zum 20-jährigen 

Bestehen laden wir, die Klinik für Forensische 

Psychiatrie (KFP), Sie ganz herzlich zu unserer 

Interdisziplinären Fachtagung „Best Practice und 

Innovation im Maßregelvollzug“ ein.  

 

Die Tagung ist für alle Berufsgruppen offen und bietet 

neben Vorträgen zum Thema „Best Practice“ auch die 

Möglichkeit der Teilnahme an verschiedenen 

Workshops zu praxisrelevanten Themen. Außerdem 

wollen wir in unserem „Speed-Dating Forschung“ 

sowohl jungen also auch etablierten Forschern die 

Möglichkeit geben, in sehr kurzen (5 Minuten) 

Vorträgen entweder ganz aktuelle 

Forschungsergebnisse oder auch geplante 

Forschungsprojekte vorzustellen. Bitte lassen Sie 

unser Tagungsbüro wissen, wenn Sie hier etwas 

beitragen wollen. Einreichungsfrist ist der 31.05.2021. 

 
Wir freuen uns auf Sie! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Programmablauf 

 

Montag, 08.11.2021 

 
08:45 Ankunft und Kaffee 

 

09:00 Grußworte  

 

09:30 Neueste Erkenntnisse zum Zusammenhang  

 zwischen psychischen Störungen und 

 Kriminalität  

 Prof. Dr. med. Birgit Völlm PhD, Klinik für 

 forensische Psychiatrie (KFP) Rostock 

 

10:10 Risikobeurteilung und Risikomanagement  

 NN 

 

10:50 Pause 

 

11:10 Standards für die Behandlung im 

psychiatrischen Maßregelvollzug und 

Implikationen der Neuregelung 2016  

 Prof. Dr. med. Jürgen L. Müller, 

 Universitätsmedizin  Göttingen und Asklepios Klinik 

 für Forensische Psychiatrie und Psychotherapie 

 Göttingen 

 

11:50 A decade of Recovery Movement in the UK  

 Dr. Gerard Drennan PhD, Sussex Partnership 

 Foundation NHS Trust 

 

12:30 Pause 

 

13:30 Behandlung von Patient*innen mit Migrations-

 hintergrund 

 Prof. Dr. med. Manuela Dudeck, 

 Universitätsklinikum Ulm und Bezirkskrankenhaus 

 Günzburg 

 

14:10 Speed-Dating Forschung 

` 

15:10 Pause 

 

15.30 Workshops 

 

17.00  Ende  

 

 
      

  

Workshops 
 
• Forschung in der forensischen Psychiatrie (Prof. Dr. 

med. Birgit Völlm, KFP Rostock) 

• Safewards (Team Station 7, KFP Rostock) 

• Implementation eines Deeskalationstrainings im 

Maßregelvollzug (Deeskalationsteam, KFP Rostock) 

• Autismusbehandlung im Maßregelvollzug (Dipl.-Med. 

Ramona Strohm, AMEOS Klinikum für Forensische 

Psychiatrie Ueckermünde) 

• Wirkfaktoren der Psychotherapie im Maßregelvollzug 

(Dr. rer. nat. Wettermann, KFP Rostock) 

• Qualitätsindikatoren im Maßregelvollzug (Dr. med. 

Cerci, KFP Rostock)   

• Substitutionsbehandlung im Maßregelvollzug (NN) 

• Best-Practice-Führungsaufsicht (Team Ambulanz, 

KFP Rostock) 

• Genesungsbegleitung im Maßregelvollzug (Kai 

Gerullis, KFP Rostock, Franziska Streiber, ExIn MV) 

• DBT-F (Team Station 3, KFP Rostock)  
 

Zu den Hygienevorschriften: 

 

Die Teilnehmer*innen werden vorab wie folgt informiert: 

- Die Mund-Nasen-Bedeckung ist zu tragen: 

• immer in Fluren und Sanitäreinrichtungen 

• im Veranstaltungsraum mindestens bis zum 

Veranstaltungsbeginn. 

- Es ist der direkte Weg zum Veranstaltungsraum zu wählen. 

- Es sind alle erforderlichen Kontaktdaten in die Anwesenheitsliste 

einzutragen. 

- Es ist ein fester Platz einzunehmen und während der 

Veranstaltung nicht zu verlassen. 

- Pausen sollen im Freien verbracht werden. 

- Es steht Desinfektionsmittel im Gebäudeeingang und im 

Raum zur Verfügung. 

- Die geltenden Hygiene- und Abstandregeln sind einzuhalten. 

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist STRIKT untersagt bei: 

• mit Covid-19 vereinbaren Symptomen und / oder Fieber 

• Kontakt mit nachweislich infizierten Personen. 

• ausstehendem Testergebnis auf eine Covid 19-Erkrankung. 

• Kontakt mit Personen, die getestet wurden und das Ergebnis 

noch nicht kennen. 

• Rückkehrer aus Risikogebieten dürfen nicht teilnehmen, außer es 

liegt eine ärztliche Bestätigung vor, die eine Erkrankung mit hoher 

Wahrscheinlichkeit ausschließt. Diese Bestätigung muss innerhalb 

der letzten 48 Stunden ausgestellt worden sein. 

• Alle Personen, die sich aufgrund der Quarantäneverordnung des 

Landes MV in Quarantäne befinden, dürfen nicht teilnehmen, außer 

es liegt eine ärztliche Bestätigung, die eine Erkrankung mit hoher 

Wahrscheinlichkeit ausschließt, oder die Bestätigung des  

Gesundheitsamtes über die Aufhebung der Quarantäne vor. Diese 

Bestätigung muss innerhalb der letzten 48 Stunden ausgestellt 

sein. 

 

Dienstag, 09.11.2021 

 
08:30 Ankunft und Kaffee 

 

08:40 Grußworte 

 

08:50 Evidenzbasierte Interventionen in der  

 Behandlung von Gewaltstraftätern   

 Prof. Dr. med. Birgit Völlm PhD, Klinik für  

 forensische Psychiatrie (KFP) Rostock 

 

09:30 Evidenzbasierte Interventionen in der  

 Behandlung von Sexualstraftätern   

 Prof. Dr. phil. Boris Schiffer, Ruhr-Universität 

 Bochum und LWL-Maßregelvollzugsklinik  

 Herne  

 

10:10 Evidenzbasierte Interventionen in der  

 Suchtbehandlung im MRV  

 Dr. rer. nat. Jan Querengässer,  

 LWL-Akademie für Forensische Psychiatrie Herne  

 

10:50 Pause 

 

11:00 Workshops 

 

12:30 Schlusswort 

  

12:40 Snack 

 

13:00 Ende    

  


